
Kunststücke:
historische

Blechdosen für
Verbandszeug,

Kaffee, Konfekt
und Kekse.

Die süßen
Verführer
tm Herzen der Heidelberger
Altstadt befindet sich das
erste und einzige Deutsche
Verpackungs-Museum.

Allein das Gebäude ist ein Klein-
od, das schon aus architektoni-
scher Sicht einen Besuch lohnt.
In seinen Räumen zeigt das Mu-

seum die Warenverpackung als Spiegel
der kulturellen Entwicklung unserer
Gesellschaft. Denn die Geschichte der
industriellen Warenverpackung ist zu-

gleich eine Geschichte unseres Alltags
im 19. und 20. Jahrhundert. Am 29. Mai
wird hier die Sonderausstellung ,,Die
süßen Verführer" eröffnet. Sie präsen-
tiert historische Süßwarenverpackun-
gen von Pralinen, Kakao, tfelschokola-
de oder Bonbons aus der Zeit zwischen
1850 und 1950. Die aufwendig verpack-

ten Süßs'aren
verkörperten
lange Jahre den
absoluten Inbe-
griff von Luxus.
Und entspre-
chend sahen die
Gefriße aus Por-

zellan, Karton
oder aufwendig
bemaltem Blech
aus. Natürlich

sind der Sarotti-Mohr und der Rüger-
Hansi genauso anwesend wie Katzen-
zungen und alle möglichen floristischen
Motive. Am 30. Mai wird außerdem bei
einem Aktionstag zugunsten eines Be-
hindertenlifrs das längste Verpackungs-
polster der Welt das Nluseum komplert
verhüllen. Ziel ist ein Eintrag im
,,Guinnessbuch der Rekorde".

IDE Anreisetip: Mit dem lCE, lC oder lR
über Frankfurt, Stuttgart oder Mannheim
nach Heidelberg. Zum Deutschen Ver-
packungs-Museum, Hauptstr. 22, 691 17 Hei-
delberg, vom Bahnhof mit Straßenbahnlinie
21 bis Haltestelle Bismarckplatz. Öffnungs-
zeiten: Mi-Fr 13-18 Uhr, Sa/So 11-18 Uhr,
Mo+Di geschlossen. Telefon 06221/21361 .

#



Eintritt, Preis, o.ä. Termin

Mittwoch-Freitag 13.00- r 8.00Öffnungszeiten

Samstag, Sonntag, Feiertag 1 1.00-18.00

weitere Infos
Information aus Leo 9.4.98

Lu', oufReisen
gleicherma§en:

Verpackungen schützen die

Ware. Zum einen. Zum anderen

kam dem bunten ,Drumherum"
schon frtiLh die Aufgabe zu, Träume
als Wirklichkeit zu verkaufen. Ge'

rade das Reisen als Unterbrechung
des Gewohnten eignet(e) sich her-

vorragend als Thema, um Träume
und damit die Kauflust zu wecken.

Wie dies im Einzelfall geschah, be-

legt die Ausstellung ,Die Welt auf
Reisen" im ,Deutschen Ver-
packungs-Museum" anhand zahl-
reicher Verpackungen.

Das kleine Museumbefindet sich

mitten in der Heidelberger Altstadt,

in den Räumen einer ehemaligen

,,Nothkirche". Das von seinen

t macht dieses Schif
Holland und trons'

Poftierte Kekse oder andere Sü$woren (um tgto)'

Buntes ,,Drumherum"
weckt die Kauflust

Gründern als europaweit eirtzigar'
tie bezeichnete Museum lädt zu ei
näm Streifzug durch die Geschich-

te der WarenverPackung ein, be-

leuchtet deren verschiedene Funk-

tionen und die Entwicklung einzel-

ner Packstoffe. Wettbewerbsarbei
ten iunger Designer haben hier

ebenso ihren Platz gefunden wie

Verpackungsdesign aus anderen

Kulturkreisen. (leo)

,Die Welt auf Reisenu - bis 3o.
April im Deutschen VerPackungs'
Museu., Hauptstraße zz, Heidel'
berg; geöffneI Mi ' Fr r3 ' r8 Uhr,
Sa, So und Feiertage n 'rE Uhr
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